Kreis⸗Blatt 


piou F mame ae 
den Danziger Kreis. 
22. A i Danzig, den 28. Mai. ieh f ; ! 1853, 


Bekanntmachung 
den Nemonte Ankauf pro 1853 betreffend. 
3 (Regierungsbez. Danzig). 
um Ankaufe von Remonten, im Alker von drei bis einſchließlich ſechs Jahren, ſind auch in 
dieſem Jahre in dem Bezirke der Koͤniglichen Regierung zu Danzig und den angrenzenden Be⸗ 
reichen nachſtehende Früh Morgens beginnende Maͤrkte anberaumt worden und zwar: ; 
Sit. eo A. Remonte⸗Ankaufs⸗Commiſſion für Preußen: 
den 6. Juni in Marienburg, 
* 8. » » Elbing, 
„ 9. „ „ Pr. Holland, 
N) 11. „ „ Braunsberg. s eis 
B. Remonte-⸗Ankaufs⸗Commiſſion für die mittleren Provinzen: 


den 8. September in Stolp, 


„ 10. » „ Lauenburg, 

AT, 2 „ Neuſtadt, 

» 15. b „ Dirſchau, 

„ 16. » „ Mewe, $ 

» 17, » „ Marienwerder, 
19 » „Neuenburg: 


» OES 8 
. Die von der Militair⸗Commiſſion erkauften Pferde werden zur Stelle abgenommen 
und ſofort baar bezahlt. ; > laas 771755 
, Die erforderlichen Eigenſchaften eines Remontepferdes werden als hinlaͤnglich bekannt 
bokausgeſetzt, weshalb zur Warnung der Verkaͤufer nur noch bemerkt wird, daß Pferde, deren 
ángel geſetzlich den Kauf rückgängig machen, und Krippenſetzer, die ſich als ſolche innerhalb 


WA erſten zehn Tage herausſtellen, dem früheren Eigenthümer auf feine Koſten zuruͤckgeſandt 
en ; 


Mit jedem erkauften Pferde find eine neue ſtarke lederne Trenſe, eine Gurthalfter 
und zwei hanfene Stricke ohne beſondere Vergütung zu übergeben. i 
Berlin, den 6. April 1853. À 5 
Kriegs⸗Miniſterium. Abtheilung fúr das Remonte⸗Weſen. 
gez. von Dobeneck. Mentzel. von Podewils. 
Kon Vorſtehende Bekanntmachung wird unter Bezugnahme auf das Publikandum der 
nigl. Regierung hierſelbſt vom 30. April c., (Oeffentlicher Anzeiger Ro. 18, Seite 314) 
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hierdurch zur oͤffentlichen Kennkniß gebracht. In Betreff der Eigenſchaften, welche die zum 
Ankaufe gelangenden Pferde beſitzen muͤſſen, verweiſe ich auf die im 21, und 23. Stuͤcke des 
Amtsblatts pro 1825 enthaltene Bekanntm ahung des damaligen Remonte⸗Inſpecteurs bom 
2. April 1825. ; ; 5 i 
Danzig, den 14. Mai 1853. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung v. Brauchitſch. 


De. Knecht Martin Wolſchon iſt aus dem Dienſte des Hofbeſitzers Sieloff in Muͤggenhall 
entwichen und deſſen jetziger Aufenthaltsort unbekannt. 5 

Alle Ortspolizeiobrigkeiten, Schulzenaͤmter und {Gendarmen "des Kreiſes werden 
angewieſen, den p. Wolſchon im Betretungsfalle feſtzunehmenzund⸗hier einliefern zu laſſen. 

Danzig, den 15. Mai 1853. 3 

Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung v. Brauchitſch. 
— — —— | 


m 


Da oitaporieikkgtekh und Schulgenämtern des Kreiſes gebe ich hiermit auf, die Stamma 
rollen ihrer Ortſchaften binnen 8 Tagen nach dem Erſcheinen dieſes Kreisblattes aus dem Kreis, 
amte gegen Empfangsbeſcheinſgung zur Vermeidung koſtenpflichtiger Zuſchickung abzuholen, und 
verpflichte fie beſonders, die bei dem diesjährigen Kreis⸗Erſatz⸗Geſchäfte brauchbar gemuſterten 


Militairpflichtigen im Auge zu behalten, damit bei dem zum Herbſtez bevorſtehenden Departe⸗ 
ments⸗Erſatz Geſchaͤft keine Reſtanten vorhanden find.“ 2 
Danzig, den 21. Mai 1853. ; 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. me A 


In Vertretung v. Braüchitſch. 


S 1 n > = X 
In Folge einer Verfügung des König. Stadt, und Kreis⸗Gerichts hieſelbſt folt ſaͤmmtlicher 
Nachlaß der am 20. September v. J, derſtorbenen Wittwe Cakharine Kiewert, geb. Bartſch, zu 
Schoͤnwarling durch den dortigen Schülzen am = 
30. d. Mts., Vormittags 10 uhr, 
Öffentlich an, die Meiſtbietenden verkauft werden. 1 and a 
ER Der Nachlaß beſteht in: einer ſtaͤhlernen Wanduhr, Porzellan, und 1 prfAe Ayn 
Stäfern, EN irn Meſſing, Blech und Eifen, Linnenzeug, Betten, Mendfen, Häus⸗ 
geräthen, Kleidungsstücken, Gemälden, Zeichnungen, Kupferſtichen, und noch anderen nüßlichen, 
Sachen. Danzig, den 13. Mai 1853. n e re UN 
55 i % dne Ber RANDEIEH den, Danza Klees, „ . 15 
TIY SNE ONG DANDIES Eee a EEA A a AOI 
T Strohdeich find die Menſchenpocken zum Ausbruch gekominen, N 
Danzig, den. 10. Mai 1853. 
Der Landrath des Danziger Kreiſe s 
; In Verttetung v. Drug LEINE 5 


1 EF N 8 r 
KIIORATIAHE 896 


(18 IDEE Hirt acht] 
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D: Woldtwäftet Eudiwig, Alerauder Hohmann in. Smengorcapn; it, zun Polizeidiener daſelbſt 
Jbeſtellt und vereidigt worden. ión u mipien 50 
n e Danzig, Nen 13, MaiS nimada gG nantndd 
Ji. g Der Landrath desi Danziger, Kreiſes. 
udien cue 1 ui Su, Vertretung v. Brauchiiſch. 


: Di Gemeinde⸗Vorſtände, reſp. Steuererheber, des Kreiſes werden aufgefordert, die nach! Bors 
f ſchrift der Miniſterial-Inſtruktion vom 19. Juni 1351 (Amtsblatt pro 1851, No. 270 zu fertis 
genden Klaſſen ſteuer⸗Zu⸗ und Abgang Litn pro I. halbes Jahr 1853 prompt am 18. Juni c. 

in duplo und gehörig belaͤgt hier einzuſenden, widrigenfalls die koſtenpflichtige Abholung der 

| Liſten und Feſtſetzung von 1 vl. Ordnungsſtrafe gegen den Saumigen erfolgen wird. ` 
In Betreff der beizubringenden Belaͤge verweiſe ich noch befonders auf meine Bers 
fügung vom 28. Januar c. Kreisblatt pro 1853 No. 6) und mache es den Ortsbehoͤrden 
ſchließlich zur Vermeidung von Ordnungsſtrafen zur Pflicht, die Belaͤge der Reihenfolge, fach 
zus heften und mit den Nummen, welche die betreffenden Zur. reſp. Abgänge in den Alten au 

haben; zu, ersehen % l App, E $ j 45 1191081571 

„Danzig / den 25. Mal 1853. 


Der Euntenth des Danziger Kreises. 


In Vertretung v. Brauchitſch.. 
— — 


i An Mittwoch, den 18. d. M., hat ſich der Schaarwerker des hieſigen Einwohners Pauly, 
Carl Wilde aus Langenau, heimlich entfernt und, während ſein Wirth zur Arbeit war, mittelſt 
| Einbruch durchs Fenſter 1 tl. 5 ſgr. und 1, Paar, Stiefeln mitgenommen, N 
Alle Polizeiobrigkeiten und Schulzenaͤmter des Kreiſes veranlaſſe ich, auf den Wilde 
in achten und denſelben⸗ fobal. er 10 betreffen läßt, zu verhaften und hieher oder an die Po⸗ 
tze ſobrigkeit Ne ene lefern. Wilde iſt von kleiner Statur, hat blondes Haar 


und war bei feinem; Entweichen mit weiß leinenen Hoſen, blau und weiß geſtreiftem Hemde 

und einer Tuchweſte bekleidet 11 : 

À  Dalızige, den 24. Mai 165. glg 
| Ji Der Landrath des Danziger Kreiſes. 

| j In Vertretung V diodui. 
i Dan Schulzen Münde zu Zugdam iſt das Schulzenſiegel wahrſcheinlich durch ſeine entlau⸗ 
fene Magd Anna Bakowska entwendet worden. Da die Bakowska ſich mit einem Arbeiter 
„Sonntag im Werder oder in Danzig umhertreibt und letzterer das Siegel zur Anfertigung fals 
| fher Akteſte mißbrauchen ſoll, fo werden alle Polizei⸗Obrigkeiten und Schulzenämter des Kreis 
| K angewiefen, den p. Sonntag und die Bakowska, wo ſie ſich betreffen laſſen, anzuhalten und 

ieher einzuliefern. 125 i i 
Danzig, den 25. Mai 1853 i w gg 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
en AR In Vertretung v. Brauchitſch. 

ey aueh i I, há tpl 1% In W ahi OF AnI mme, 1199 
ch habe haufig bemerkt, daß die Schulzen NEL EN skertigen. Da, hierzu) mur 
die Polizeibehoͤrden und nicht die Schulzen nach F. 3. der Verordnung vom 29. September 


55 


1846 (Geſetz⸗Sammlung 1846, S. 467.) befugt find die Ausfertigung der Sefindedienftbücher 
aber an ſolchen Orten, wo keine Polizeibehoͤrde ihren Sitz hat, den Dorfgerichten von mir 
übertragen werden kann, ſo welſe ich die Schulzen des Kreiſes an, ſich hienach zur Vermeidung 

von Drönungsftrafen zu achten, und ermaͤchtige zur Erleichterung für das Geſinde in den Fol: 

miſchen und Bauerdörfern des ehemaligen Danziger Territorii und in den 

Hos pitalsdoͤrfern Pietzkendorf, Rambeltſch und Schuͤddelkau die Dorfgerichte (d. h. die 

Schulzen unter Zuziehung der Schöppen) zur Ausfertigung der Geſindedienſtbuͤcher 

fuͤr das in ihrem Gemeindebezirke ſich aufhaltende Geſinde. In den zu keinem Gemeindeverbande 
gehörigen, aber auch keine Rittergüter bildenden Güter: Vorwerk Neukrügerskampe, Vorwerk 
Stutthof, Herrengrebin, Czapeln, Renkau, Hochſtrieß und Schellmühl verbleibt dieſe Befugniß 
mir, in allen übrigen laͤndlichen Ortſchaften des Kreiſes aber den betreffenden Königlichen Aem⸗ 
kern und den Dominien. 11775 i ) ; ; uh ul 

Danzig, den 20. Mai 1853. pin 
i f Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung v. Brauchitſch. 
eee e ee e 


aul let ausdrücklicher Hinweiſung auf meine Kreisblatts Verfügung vom 23. Maͤrz dſs. J. 
Greisblatt Stuͤck 13.) fordere ich die Ortsbehoͤrden und Steuererheber des Kreiſes hierdurch 
auf, die Gewerbeſteuer⸗Notiz⸗Regiſter fir das 1. Halbjahr prompt am 15. Juni e. hier 
einzufenden, widrigenfalls die in obengedachter Verfugung geſtellte Verwarnung zur Ausfuhrung 
kommen wird. r 

Danzig, den 25. Mai 1853. 


gier Zelt öeters Spuren von Tollkrankheit unter den. un 
den vorgekommen find, fo mache ich darauf aufmerkſam daß die Beſtimmungen des Ediets dom 
20, Schrunt 1797 foch voue Gültigkeit haben und Barnai 
NIRP ER mon anno IEO 9 Hun Hazi 


* 


* 


dem Lande ohne Knüppel herumlaufen, gleich todt geſchoſſen oder. todt geſchlagen werden folen, 
und es den Forſtbedienten und Jagdberechtigten zur beſonderen Pflicht gemacht iſt die in den 
Jorſten und auf dem Felde herumlaufenden Hunde todt zu ſchießen, wofür ihnen, wenn der 


IN Eigentümer) des Hundes auszuforſchen iſt, von demſelben zwei Thaler Schießgeld bezahlt 


werden folen. 


Die Ortspolizeiobrigkeiten und Schulzen, Aemter des Kreiſes weiſe ich hiemit an, 


| diefe Beſtimmung, ſowie auch die Verordnungen uͤber die Tollkrankheit (Hundswuth), welche in 


den §§. 92. bis 108. der ſanitaͤtspolizeilichen Vorſchriften bei anſteckenden Krankheiten vom 8. 
Auguft 1835 (Gefegiammlung pro 1835 No. 27. Seite 263. kk.) enthalten find, in ihren Ges 
meindebezirken wiederholt zu publiciren und auf deren Befolgung zu halten. EEE 
Danzig, den 25. Mai 1853 2 N 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung v. Brauchitſch. 


Das dem minorennen Martin Jacob Sehl gehoͤrige, in Schoͤnrohr sub. Ro. 16. des Hypo- 
thekenbuches belegene Grup dſtück fon im Termine DREIER 
IE KH den 21. Juni c, Nachmittags 2 Uhr, 


an Ort und Stelle in Schoͤnrohr vor dem Herrn Stadt und Kreis⸗Gerichts⸗Rath Raſchke in 
freiwilliger Subhaſtation verkauft werden, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 


Kaa, DET Ser KR, KON 
| ATRN CCT 


j d nige Eleven zur practiſchen Erlernung der Deſtillirku nſt nach hieſiger, Berliner und Bres⸗ 


Danzig, den 8. Mai 1853. 
225 Koͤnigl. Stadt, und Kreis⸗Gericht.“ I. Abtheilung. 


Anzeige. 


= 

= S Mehrere große und kleine Guͤter, ſo wie Bauer⸗Grundſtuͤcke ſind mir zum Ver⸗ 
kauf bel Anzahlungen von 300 bis 10000 rtl. übertragen, auch weiſe ich Pachtungen jederarti⸗ 
ger Grundſtuͤcke unter vortheilhaften Bedingungen nach. Dagegen werden von mir ſchleunigſt 
zum Kauf und zur Pacht geſucht: Mühlen, Krigs und Hakenbuͤdner⸗Grundſtücke. S 

165 FT Der Guͤter⸗Agent F. A. Deſchner in Danzig, Wollwebergaſſe 1985. 


Y R SEEE EREEREER EEEE 
y In meiner Deſtillation, Liqueur: und Rum⸗Fabrik bin ich bereit noch ei⸗ 


lauer Methode, aufzunehmen. . Näheres für Auswaͤrtige auf franeirte Briefe; in meinem 
Geſchaͤftslocal bin ich von 3 — 5 Uhr Nachmittags zu ſprechen. 
ji Danzig, im Mai 1853. 15 575780 5 


CECEN X 
RR 


W. Herrmann, Deſtillateur, 
Breitgaſſe 1201. 


© 


 Miefen- Verpachtung i 


Q 


und Torf Verkauf in der Oſterwicker Feldmark. 


5 Donnerſtag, den 23. Juni 1853, Vormittags praͤciſe 40 Uhr, werde ich auf frei⸗ 
e des Hofbeſitzers Herrn Tetzlaff zu Oſterwick, oͤffentlich an den Meiſtbieten⸗ 
kauen nean snow n mE ‚dar 


niit 


— vr 
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Circa 400 Ruthen guten feſten in großen 
Ziegeln geſtochenen Torf und 90 culmiſche 
Morgen Wieſen zum Vor⸗ und Nachheu, 


in abgetheilten Tafeln verpachten. 
Die Zahlungstermine für den Torf und das Pachtland werden am Auetions⸗Tage 
bekannt gemacht. ; : f 
Der Verſammlungsort der Herren Käufer und Pächter iſt in der Hakenbude des 
Herrn Tetzlaff in Zugdamm. Zum zahlreichen Beſuch ladet hoͤflichſt und ergebenſt ein 
Joh. Jac. Wagner, Auctions⸗Commiſſarius. 


Auction zu Groß Ezapielfen. © 
Montag, den 27, und Dienſtag, den 28. Juni Waben 10 Uhr, ; 
werde ich auf freiwilliges Verlangen auf dem herrſchaftlichen Gute zu Groß Czapielken bei 
Kahlbude, an der Danziger und Berenter Chauſſee, oͤffentlich an den, Meiſtbietenden,, gegen 
gleich baare Zahlung, verkaufen: ai 3 un ; 
22 Arbeitspferde, 24 Ochſen, 10 Kuͤhe, 6 Stuͤck Jungvieh, 7 Schweine, ciren 500 
veredelte Schaafe, deren Wolle im verfloſſenen Jahre der Centner mit 65 Thaler 
bezahlt it, 12 complette Arbeitswagen, 13 Pflüge, 10 eiſenz. und 8 holz. Eggen, 
24 Pferde Geſchirre und berſchiedenes Wirthſchafts⸗ und Hausgerathe. m 
„Fremde Segenſtände können nicht eingebracht werden. „dee 
„Zum zahlreichen Beſuch ladet hoͤflichſt ein ; Joh Jae“ Werne 
Te Auctions Kommiſſarius, Breitenthor 1940. 


Nagel zum Nachlaß der Wittwe Wiegandt gehörige Grundſtücke zu Strohteich, folen 
im Auftrage der Erben z : ic u 
Deonnexrſtag, den 16. Juni 1853 , Nachmittags 3 Uhr, „„ 
an Okt und Stelle durch freiwillige Lieitation meiſtbietend verkauft werden; namlich 

1), Das Grundſtück Ro. 8. des Hypothekenbuches aus einem ſehr eintraͤglichen Sch nkhauſe, 

einem kleinen Haufe mit 2 Stuben und einer zu 2 Stuben eingerichteten Wohnung 

nebſt Sro Aa bſtgarten und Hofraum beſtehend, welche beide letzteren zur Aufbewah⸗ 


rung von Kohlen, Holz u. f. w. Geſchaͤftsunternehmern zu empfehlen find. Hierauf hof 
tet ein jährlicher Canon von 20 Thalern. Das Kaufgeld muß baar erlegt werden un 

zahlt der Meiſtbietende im Termin ſofort ein Angeld von 400 Thalern und trägt die Kofler, 

2) Das Grundſtück Nos 19. des Hypothekenbuches, aus einem Wohnhauſe und Stall eiche 

Hierauf find 200 Thaler Stiftüngsgelder a 59 eingetragen, die nich t gekündigt find. E 

In lat Kanon betragt 5 Thaler. Außer der eingetragenen, Poſt muß e eoa tie 
Faäufgeldes baar bezahlt und ein Angeld von 150 Thalern im Termine erlegt, 19 wle 

KRKoſten getragen werde. Er iu BE BE g 
Das Raͤhere in meinem Bureau. E ee ec 224 15, ] RINEN 
Joh. Jac. Wagner, Auctions⸗-Kommiſſarius. 


ur 


g 3 Steckbrief. 70 2 c 177711 ENEN 5 
De Einwohnerfrau Dorothea Wißniewska, geb. Jarczembski, gegen welche wegen Diebſtahls 
bei dem hieſigen K. Kreisgericht die Vorunterſuchung eingeleitet iſt, hat ungefahr Mitte vori 
gen Jahres ihren fruheren Aufenthaltsort Ludwigswalde, auch Abbau Gubin genannt, verlaſſen 
und iſt ihr gegenwärtiger Aufenthaltsort bisher nicht zu ermitteln. BWS , als ende pi 
mongo Ce werden alle diejenigen, welche von dem jetzigen Aufenthalte der verehelichten 
Doxothea Wißniewska Kenntnig haben, aufgefordert, hiervon unverzüglich der nächſten Gerichts⸗ 
oder Polizeibehoͤrde Anzeige zu machen. — . . 
, „ Hleichzeitig werden alle Civil. u. Militairbehoͤrden des In⸗ und Auslandes erſucht, 
Ac zu bigiliren und fie im Betretungsfalle mittelft Transports an die Gefangnen⸗ 
1 


estion des hieſtgen K. Kreisgerichts abzuliefern. d asb 
r die ungeſaͤumte Erſtattung der dadurch entſtandenen baaren Auslagen 
lugeſicher tr. . . i : ; a 5 
3 e der Dorothea Wißniewska kann nicht angegeben werden. 
Marienwerder, den 7. Mai 1338 12315 5 
Der Staats⸗Anwalt. 


ugnib A asien ks sih 1205 191181 28308 fi ; í lgi i 
Ei, Viertel Meile von der Bromberger Chauffee und 434 Meilen von Bromberg in 
Kujgwien belegenes Gut; mit, 350 Mocgen Raps⸗ und Weizenboden, nebſt! Inventarium und 
neuen Gebäuden Abgaben 30 rtl. jahrlich, Preis 20,000 rtl. bei. 10,000 rtl. Anzahlung, ohne 


Einmiſchung eines Duitten, foll⸗ verkauft werden. Mah: darüber Toͤpfergaſſe No. 30.8 
r — H— —u¼-¼— nen, u 8 


An. 4% Mai ift von mir eine PAu grette gefunden worden. Der rechtmäßige Eigenthümer moͤge 
dieselbe bei mir abholen 5 abe, Pächter, in Wotzlaff. 


in, gonceſſe, Hauslehrer, der Schnter für das Gymngſium, vorbereitet und zugfei muſikgliſch⸗ 
uc vom 14 Juli c. a. En neues Eirpngeinche > Meran ah G. 1. we 5 im M 
I 1 — i 00 000. 5 Steckbrief FBO. 3 Aas 1 
Wer Maurergeſelle Rudolph Ruttkowski iſt dringend verdächtig, in neueſter Zeit] mehre Dieb⸗ 
ſtähle im hieſigen Kreife verübt zu haben, und“ folk er ſchleünigſt zur Haft gebracht werden. 
Sein jetziger Aufenthaltsort ift unbekannt! Es ann ſaͤmmkliche Gihte, reſp. Poli⸗ 
geibehoͤrden hiedurch erfuhr, auf den p. Rattkowski zu vigillten, im B. retungsfafle ihn zu ver⸗ 
haften und an unſere Gefgngnen⸗Anſtalt abzultefern z auch wird“ ein Jeder der von dem Aufent⸗ 
haltsorte des Ruttkowski Kenntniß hat, aufgefbrdertz hievon unverzüglich der naͤchſten Gerichts⸗ 
oder Polizei-Behoͤrde Anzeigen zu machen. ; au b molbog 

8 S 8 CIE Signalement. 7 >E TN 

Familienname: Rut towski; Vorname: Rudolph Geburtsort: Zoppot; Aufenthalts⸗ 
at; Seefeldk; Religion: evangeliſch; Alter 27. Jahre; Groͤße: 5 Fuß 3 Zoll 2 Strich; 
dae: dunkelblond ; Stirn; rund; Augenbraunen! blond; Augen: blau; Naſe⸗ ſpitz; Mund: 
Göhnllch Bart: keinen; Zaͤhne: eln Augenzahn fehlt, unten ſonſt voll; Kinn: rund 
nchrebitdung : länglich ; e Geſichtsfarbe: geſundz, Geſtalt: geſetzt; Sprache: beſſer deutlich 
ils polnische Arfandgze Kennzeiauvs kein une ene ni ee bee a We y} 

„Carthaus, den. 43. Mai 1853 ET IR Das 
8 Koͤnigl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 


4 1 0 
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C Parthie Kiefernſtrauch, zu Faſchinen. geeignet, feht in Lagſchau zum Verkauf. 
Dle Magdeburger Feuer-Versicherungs- Gesellschaft 


übernimmt zu billigen festen Prämien Versicherungen gegen Feuersgefahr, so Woh! 


in Städten als auf dem Lande auf bewegliche und unbewegliche Gegenstände. 
SEa In der Billigkeit ihrer Prämiensätze steht dieselbe gegen 


keine andere solide Anstalt mach, auch gewährt sie bei Versicherungen auf 


längere Dauer bedeutende Wortheile. 


Bei Gebäude Versicherungen ist dieselbe bereit, durch Uebereinkunft mit 


den Hypotheken-Gläubigern deren Interessen für den Fall eines Feuerschadens auf 
das Vollständigste zu sichern, in welcher Beziehung dieselbe vorsorgliche Einrichtungen 


getroffen hat. g ; 
Der unterzeichnete Haupt-Agent, sowie die Speeial-Agenten: 
y Herr E. A. Kleefeld nierselbst, Langenmarkt, 
Herr Lehrer Janzen in Löblau, 5 
Herr Lehrer Schweizer in Schönbaum, 


nehmen Versicherungs-Anträge gern entgegen und ertheilen über die näheren Bedingun- 


gen stets bereitwillig Auskunft. 


Ueber die sehr blühenden Zustände der Gesellschaft giebt der nachfolgende i 


kurze: Auszug aus dem diesjährigen Rechnungs-Abschlusse vollständige Auskunft. 
Die Vermehrung des Grundkapitals der Gesellschaft auf Höhe von: 
Vier Millionen Thaler Preuss. Cour. 
ist von der General- Versammlung der Actionaire bereits beschlossen, 
; De Carl H. Zimmermann, 


Haupt-Agent der Magdeburger F euer-Versicherungs-Gesellschaft; 


in Danzig Fischmarkt 1586, 


Auszug aus dem Abſchluſſe der Magdeburger Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft 


für das Rechnungsjahr 1852. i 


Reserven: 


Grund- Capital künftig 4,000,000 rtl, — jetzt 1,000,000 rtl, — sgr. — pf. 


Lapital-Reserve . 66,622 rtl. 5 sgr. 2 pf, 
FPrämien- Reserve. 230,276 „ 18 „ 3 
Brandschaden-Reserve 50,000 „ — — » 


Betrag sämmtlicher baar vorhandenen Reserven: 346,898 rtl. 23 sgr 5 pf, 


Prämien-Reserve der noch zu vereinnah- 


menden Prämien 309,256 „ 23 „„ 
Laufende Versicherungen im Jahre 1852 . 233,135,338 „ 20 „ — 
Främlen-Einnaomnen IN 703,819 „ 15 „ 2 „ 
Bezahlte Brandschäden, einschliesslich des ar 
Vortrags für noch schwebende 351,322 „ 3 „ 9 


i liserne feuer- und diebessichere Geldschränke aus der Fabrik des # 


Herrn S. J. Arnheim in Berlin in verschiedenen Dimensionen, sind zu haben bei 
Carl H. Zimmermann, Danzig. Fischmarkt, 


Redak teur u. Verleger; Kreisfefretam Aranje. Sd'nelpreffendr. . Wedelſchen Hofbuchdr., Danzig, Jopeng 


